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Das „Streichkonzert“ hat begonnen 
 
Rückblende 
„Insgesamt wurden im Land Brandenburg 17.379 Straftaten weniger registriert. Es wurden 74.332 
Tatverdächtige ermittelt. – etwas weniger als 2007. Auffällig ist der Rückgang der Aufklärungsquote um 
5,5 Prozent auf 51,9 Prozent. Als Gründe nannte er unter anderem „Reibungsverluste“ durch die 
Umstrukturierung der Kriminalpolizei. Für die Gewerkschaft der Polizei und die Linke-Opposition eine 
logische Folge des Personalabbaus bei der Polizei, die seit 1999 schon 1347 Stellen abgebaut hat und bis 
2012 weitere 455 Stellen verlieren soll. Linke-Innenpolitiker Hans-Jürgen Scharfenberg prophezeite, dass 
wegen geringerer Erfolgsaussichten immer mehr Menschen bei kleineren Delikten wie Diebstählen keine 
Strafanzeige mehr stellen: „Das Bild wird verfälscht.“ Schönbohm hielt dagegen, dass Brandenburg 
immer noch mehr Polizisten im Einsatz habe als andere Länder, nämlich einen Beamten auf 266 
Einwohner, 2014 würden es 297 Einwohner je Polizist sein.… Trotzdem warnte auch Schönbohm vor 
weiterem Personalabbau bei der Polizei. „Das Ende der Fahnenstange ist erreicht.“ Die größte 
Herausforderung sei, Polizeipräsenz in immer dünner besiedelten Regionen zu sichern, sagte Schönbohm. 
Er ließ offen, ob dafür „Gyrocopter“, die exotischen Tragschrauber, angeschafft werden, wie seine 
Experten empfehlen.“ 
(Quelle: Tagesspiegel vom 04.03.2009 aus Anlass der Pressenkonferenz zur Veröffentlichung der PKS 
2008).  
(Anmerkung d.R.: 2007 wurden die Polizeiwachen Jüterbog und Beeskow erste Opfer der Rotstiftpolitik 
einer CDU/SPD geführten Regierung, angekündigt wurde bereits die Schließung der Polizeiwache in 
Zossen und Nauen). 
 
Aussichten 
Das Ende der Fahnenstange, wie es Schönbohm nannte, war längst nicht erreicht. Nach den 
Landtagswahlen im September 2009 begann das Theater von vorn. Nicht nur die Situation änderte sich 
drastisch, sondern auch die Auffassungen von Politikern. Ob der „Gute“ alte Schönbohm ahnte, was der 
„Böse“ Speer mit „seiner“ Polizei anrichten will oder wird? 
 
Nach dem Regierungswechsel ging der frisch gebackene Innenminister bei den Wachen „schnuppern“. 
Optimisten sahen darin eine neue positive Verfahrensweise. Das war man von Schönbohm nicht gewohnt. 
Der „Neue“ wolle sich ein reales Bild von der Kompliziertheit der Polizeiarbeit machen, wurden 
gemutmaßt. Heute meinen Andere, der Minister wollte sich nur ein Bild von der „Immobilie 
Polizeiwache“ machen. Das „Innenleben“ einer Polizeiwache interessierte nicht wirklich. Aber eine 
Immobilie kann man verkaufen, dass kann richtig Kohle bringen oder auch nicht. Schließlich kennt sich 
der „Neue“ aus, hat ja mal was mit Finanzen und dem Verkauf von Immobilien zu tun gehabt. Angesichts 
der Sparpläne es nicht verwunderlich, dass er als eine seiner ersten Amtshandlungen den „Gyrocopter“, 
Schönbohms Liebling, abgeschossen hat.  
Wenn schon denn schon! Eine Kommission soll backen, was eigentlich schon längst gebacken ist. Wie 
der Aufbau der Polizei in der Zukunft auszusehen hat, pfiffen die Spatzen von den Dächern, bevor die 
große Speer-Kommission zur letzten Berichterstattung antreten musste. Wie es in der Presse stand, so ist 
es gekommen. Eine neue Polizeistruktur wurde zusammengeschustert, welche besser sein soll, als alles 
was jemals da war. Proteste werden nicht zugelassen. Gewerkschafter bleiben vor der Tür, dürften sich 
äußern, aber ändern wird sich nichts. Da setzt man sich auch über Kritik aus der Bevölkerung und aus den 
Kommunen hin weg. Die haben ja von Polizeiarbeit sowieso keine Ahnung.  
Es kann nur eine Wahrheit geben und das ist die des Herrn Speer, der eiskalt mit Zuckerbrot und Peitsche 
seinen Willen durchgesetzt sehen möchte.  
Dabei scheinen die Polizeiwachen ihm ein besonderer Dorn im Auge zu sein. Es wird völlig unterschätzt, 
dass die Wachen eigentlich das Rückgrad (Spina dorsalis) der Polizei darstellen. Dort beginnen fast alle 
Einsätze. Polizeiwachen sind für den Bürger, für Firmen und Kommunen markante Anlaufstellen. In der 
Polizeiwache wird der Grundstein für erfolgreiche Polizeiarbeit und erfolgreiche 
Kriminalitätsbekämpfung gelegt.  
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Für die Kriminalpolizei sind die Kolleginnen und Kollegen erste Partner bei der Aufklärung von 
Straftaten und in der Kriminalitätsbekämpfung überhaupt. 
 
Die folgende Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Mit den Zahlen ist es wie mit der 
PKS. Ein Stück Wahrheit ist meistens dabei. 
Diese Übersicht ist keine Gedenkschrift für die zur Disposition stehenden Polizeiwachen. Auch nicht für 
jene Wachen, welche bereits dem Rotstift zum Opfer fielen.  
 
Diese Übersicht ist 1. eine DANKSCHRIFT  für die Kolleginnen und Kollegen sein, welche über Jahre 
in den Polizeiwachen vor Ort eine hervorragende Arbeit geleistet haben, für die Menschen im Land rund 
um die Uhr für deren Sicherheit sorgten und dabei nicht selten Kopf und Kragen riskierten, ja auch ihr 
Leben ließen.  
 
Diese Übersicht ist 2. eine DENKSCHRIFT  für die Menschen, welche politische und polizeiliche 
Verantwortung für die Bürger und deren Sicherheit in diesem Land tragen. 
 
 
Auszug aus der vorläufigen Stellungnahme des BDK Brandenburg zum Entwurf eines Gesetzes zur 
Polizeistrukturreform "Polizei 2020": 
 
Risikofaktoren Personalabbau und Rückzug der Kriminalpolizei aus der Fläche 
Der BDK wiederholt seine Kritik am von der Landesregierung beabsichtigten Abbau weiterer 1.900 
Stellen bei der Brandenburger Polizei und der damit einhergehenden massiven Ausdünnung der 
Polizeistandorte bis 2020. Der geplante Rückzug der Polizei aus rund zwei Dritteln ihrer Standorte im 
Lande birgt erhebliche Risiken für die Kriminalitätsbekämpfung. Der BDK macht in diesem 
Zusammenhang erneut ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die Reduzierung der 50 Polizeiwachen auf 
15 + x gleichzeitig auch das Aus für die dort integrierten Kriminalkommissariate bedeutet. Damit wird 
das Erfolgsmodell „Kriminalpolizei in jeder Wache“ aufgegeben. Wenn Kriminalpolizei künftig nur noch 
an viel weniger Standorten im Lande tätig sein soll, verliert sie die örtliche Verankerung, nicht nur zur 
Kriminalitätsszene, sondern ebenso zum Bürger, namentlich zu den Opfern der Straftaten. Die schnelle, 
kompetente Reaktion am Tatort wird den Kürzungsplänen haushaltspolitischer Denkungsart zum Nachteil 
des Bürgers geopfert. Kriminalpolizei bleibt damit eben nicht in der Fläche stark, wie das 
Innenministerium Glauben zu machen versucht. Bereits jetzt arbeiten Wach- und Wechseldienst der 
Schutzpolizei und die Ermittler und Techniker der Kriminalpolizei am Leistungslimit. 
 
Der Gesetzentwurf stellt klar, dass es nur noch eine einzige Polizeibehörde im Land auf der oberen 
Verwaltungsebene geben soll, nämlich das Polizeipräsidium. Landeskriminalamt (LKA) und 
Landeseinsatzeinheit (LESE) sollen demnach nur noch Dienststellen - wenn auch zentrale - des 
Polizeipräsidiums sein und keinen erkennbaren Namen mehr tragen. Das soll offenbar durch die 
Bezeichnung der Leiter als "Direktor beim Polizeipräsidium" zementiert werden. Die faktische 
Liquidierung des Landeskriminalamtes sieht offenbar selbst das Innenministerium als problematisch an. 
 

 
 

Welchen Einfluss hat das Volk bei der 
Gestaltung seiner eigenen Sicherheit wirklich? 
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Polizeipräsidium Potsdam, Schutzbereich Potsdam (POT) 
 
 

 
Sitz Kriminalkommissariate 
 

 

 
 
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 
 

 
Fast 560 Polizeibeamtinnen und -beamte - sind im 
Schutzbereich Potsdam (POT) für 
207.995 Menschen im Einsatz.  
Zum Schutzbereich umfasst eine Fläche von etwa 
317,34 km². Die Polizeiwachen Potsdam-
Mitte, Potsdam-Babelsberg und Teltow sowie die 
Wasserschutz-polizeiwache Potsdam Pirschheide 
gehören zum SB.  
In Potsdam befinden sich Außenstellen des LKA 
Brandenburg. Außerdem ist in Potsdam die LESE 
angesiedelt. 

 

 
 

 
Potsdam ist Sitz der Landesregierung. Im Land 
Brandenburg ist Potsdam mit rund 155.000 
Einwohnern die einwohnerreichste Stadt des Landes 
Brandenburg. In Potsdam sind drei öffentlich 
Hochschulen und über 30 Forschungsinstitute 
angesiedelt.  
Potsdam verfügt über einmalige Kulturschätze.  
Die Lage ist durch die unmittelbare Nachbarschaft 
zu Berlin geprägt. 
Die Polizeiwache Potsdam-Nord wurde 2007 
geschlossen. 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Potsdam-Mitte 118/41 2-4 ? 49 - 5 
Babelsberg 72/39 1-3 ? 43 + 17 
Teltow 62/40 1-3 6683 27 + 8 
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Polizeipräsidium Potsdam, Schutzbereich Prignitz (PR)  
 

Sitz Kriminalkommissariate 

 
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 

 
Perleberg, Pritzwalk und Wittenberge gehören zum 
Schutzbereich Prignitz (PR). Eine PW ist zusätzlich für die 
Wasserschutzpolizei vorhanden. Der SB verfügt über 240 
Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte.  
Der Verantwortungsbereich umfasst etwa 2.123 km², mit 
mehr als 94.000 Menschen. Die Prignitz verfügt über 27 km 
Autobahn, 233 km Bundesstraßen, 346 km Landesstraßen, 
96,8 km Kreisstraßen und 70,5 km schiffbaren 
Wasserstraßen.  
 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Perleberg 52/45 1-2 7627 28 + 1 
Pritzwalk  39/46 1-2 6509 32 - 1 
Wittenberge 41/44 1-2 8859 29 - 3 

 
„Die Präsenz der Polizei in der Fläche bleibe, versicherte Speer – mit Blick auf Ängste in den 
Kommunen, auf immer lauter werdende Kritik der Polizeigewerkschaften und der Opposition aus CDU, 
Grünen und FDP im Landtag.“ (Quelle: Tagesspiegel 08.07.2010)  
Irrtum, Herr Minister , die Polizei war mangels Personal vor der Reform in der Öffentlichkeit kaum 
wahrnehmbar bzw. nicht zu sehen! 
 
„Jetzt sorgt die 1. Stadt selbst für Sicherheit! In Prenzlau (Uckermark) patrouilliert privater Wachschutz! 
Vier Uniformierte laufen bereits in der Innenstadt Streife, 16 weitere sollen hinzukommen. 
Brandenburgs Bürger helfen sich selbst In der Mark gehen nicht nur private Wachschützer, sondern auch 
577 Bürger auf Streife. Brandenburgs Bürger helfen sich selbst Die meisten sogenannten 
„Sicherheitspartner der Polizei“ sind in der Prignitz (103) im Einsatz. 
Grund: Die Beamten der örtlichen Polizeiwache arbeiten bereits an der Belastungsgrenze, für 
Fußstreifen fehlt ihnen offenbar die Zeit. Bürgermeister Hendrik Sommer (39, parteilos): „Ich kann mich 
nicht erinnern, wann ich hier mal Polizisten zu Fuß gesehen habe. Bürgermeister Sommer: „Unsere City-
Streife ist Hilfe zur Selbsthilfe!“ (Quelle: Bild.de, Axel Lier) 
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Polizeipräsidium Potsdam, Schutzbereich Ostprignitz-Ruppin, (OPR) 
 
 

 
Sitz Kriminalkommissariate 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 

 

 
 

 

 
 

 
Im Schutzbereich Ostprignitz-Ruppin (OPR) sind 380 
Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte tätig. Der Bereich 
hat eine Fläche von etwa 2.500 km², mit mehr als 
111.000 Menschen, Zum Bereich gehören 850 km² Wald, 
rund 835 km² Landschafts- und Naturschutzgebiete 
sowie 175 Autobahnkilometer und 86 Kilometer 
Bundesstraßen.  
 
 
 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Neuruppin 116/44 5-7 8616 30 - 12 
Kyritz 30/46 1-2 7064 36 - 2 
Wittstock 38/45 1-2 8268 29 - 2 
Rheinsberg 27/48 1-2 5814 42 - 4 
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„Die Revierpolizisten sollen stärker als bisher in den Orten präsent sein, mit regelmäßigen Öffnungs-
zeiten, mit Büros etwa im Rathaus, in der Post oder der Sparkasse, wie Speer sagte. Auch dort soll man 
künftig Anzeigen erstatten können“ Tagesspiegel 08.07.2010  
Irrtum Herr Minister , kennen Sie die Bürozeiten der Rathäuser, die Öffnungszeiten der Post? Aber 
vielleicht bezahlt die Sparkasse für den anwesenden Polizisten Gage. 
Alternativ könnten auch Anzeigen an Imbissbuden oder Automaten erstattet werden. Die haben jedenfalls 
meist lange Öffnungszeiten. Das ist ja ähnlich wie bei der Internetwache.  
 
Polizeipräsidium Potsdam, Schutzbereich Oberhavel, (OHV) 
 
 

 
Sitz Kriminalkommissariate 
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 
 

 
Fast 430 Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte sorgen im 
Schutzbreich Oberhavel (OHV) für Sicherheit. Im 
Verantwortungsbereich leben rund 201.000 Menschen. Dazu 
gehören 1.800 km² Fläche, neun Städte, zehn Gemeinden, 
811 km² Wald, 72 km² Gewässerfläche, 49,5 Autobahn 
Kilometer. 153 Kilometer Bundesstraßen und ca. 156 km 
beschiffbare Wasserstraßen. Die Wasserschutz-polizeiwache 
Lehnitz gehört mit ihren Außenstellen in Rheinsberg, 
Neuruppin, Fürstenberg und Zehdenick ebenfalls zum SB 
OHV. 
 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Oranienburg 97/44 2-5 9049 40 - 7 
Hennigsdorf 81/44 2-4 8120 52 + 4 
Gransee 45/45 1-3 6836 11 +6 

 
 
„In zehn von 16 Bundesländern gibt es den mittleren Dienst gar nicht mehr. Die Polizeilaufbahn ist dort 
zweigeteilt – etwa in Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz. Bis 2015 werden alle alten 
Bundesländer ihren mittleren Dienst in den gehobenen überführt haben. Der Vorstoß ist offenbar als 
Lockmittel gedacht, damit die Polizeigewerkschaften die Reform mittragen, in deren Verlauf 1900 Stellen 
bis 2019 wegfallen.“ (Quelle: Märkische Allgemeine vom 05.06.2010) 
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Polizeipräsidium Potsdam, Schutzbereich Havelland (HVL) 
 
 

 
Sitz Regionalkommissariate 
Schließung beschlossen? 
 

 

 
Sitz Kriminalkommissariate 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 
 

 

 
Gebäude der Kripo in Falkensee 

 

 
Auszeichnung für die PW Nauen 
 

 
Der SB Havelland (HVL) verfügt über rund 260 
Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte. Zum Bereich der 
Polizisten gehören 1707,28 km² Fläche, in der etwa 
150.000 Menschen in 26 Gemeinden leben, 435 km² 
Wald, 120 km² Naturschutzgebiete sowie 21 
Autobahnkilometer und fast 150 Kilometer Bundesstraßen 
gehören dazu.  
Bild links: Das abgebildete Schild ist eine Auszeichnung 
für die PW Nauen gewesen. Zur Erinnerung an eine 
ehemals familienfreundliche Dienststelle.  
Die Zeit der Familienfreundlichkeit scheint nun vorbei zu 
sein.  
Die Polizeiwache Nauen wird geschlossen. 
 

 
 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Rathenow 59/49 1-3 8815 26 - 3 
Falkensee 72/43 1-3 7009 33 + 14 
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Polizeipräsidium Potsdam, Schutzbereich Brandenburg (BRB) 
 
 

 
Sitz Kriminalkommissariate 
Sitz einer künftigen Direktion WEST? 
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 
 

 

 
 
 

 

 
Geöffnet: 2 Stunden pro Woche! 

 

 
Im Schutzbereich Brandenburg (BRB) sind rund 580 
Polizisten für über 218.000 Menschen im Einsatz. Auf den 
etwa 2.655 km², befinden sich 180 Autobahnkilometer, fast 
280 Kilometer Bundesstraßen und etwa 400 Kilometer 
Landstraßen. Der Polizeidienst wird ferner von der 
Autobahnwache Michendorf und der 
Wasserschutzpolizeiwache Brandenburg gewährleistet. Die 
Stadt Brandenburg ist auch Sitz der 
Generalstaatsanwaltschaft und der Oberlandesgerichtes. 
 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt 
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Brandenburg 111/46 2-4 10279 38 - 5 
Bad Belzig  57/48 1-3 6204 43 + 2 
Werder 44/44 1-2 7001 28 - 4 
Beelitz 102/46 4-5 6263 35 - 16 
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Polizeipräsidium Potsdam, Schutzbereich Teltow-Fläming (TF) 
 
 

 
Sitz Kriminalkommissariate  
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 
 

 

 
 
 

 

 
 

Im Schutzbereich Teltow-Fläming (TF) arbeiten 
knapp 310 Polizeibeamtinnen und Beamte. Diese sind 
für eine Fläche von 2.092 km², auf welcher mehr als 
161.000 Menschen leben, zuständig. Dazu gehören 
sieben Städte und sechs Gemeinden, 200 km² 
Naturschutzgebiete, 22 Autobahnkilometer, 227 
Kilometer Bundesstraßen und 615 Kilometer Landes- 
und Kreisstraßen. Der Dienst wird in den drei 
Polizeiwachen Luckenwalde, Ludwigsfelde und Zossen 
geleistet.  

* Die Polizeiwache Jüterbog wurde bereits 2007 
geschlossen 
Auf der Streichliste stand bereits die PW in 
Zossen 
 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Luckenwalde 78/47 2-3 6963 49 + 26 
Ludwigsfelde 42/43 1-3 9593 37 - 4 
Zossen 45/41 1-3 7315 31 0 
Jüterbog *     
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Polizeipräsidium Potsdam, Schutzbereich Elbe-Elster (EE) 
 
 

 
Sitz Regionalkommissariate  
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate  

 

 
 

 
Der Polizeidienst des Schutzbereiches Elbe-Elster 
(EE) wird in den drei Polizeiwachen Finsterwalde, 
Herzberg und Elsterwerda geleistet. 
Auf einer Fläche von 1.890 Quadratkilometern mit 
mehr als 132.000 Einwohnern sind rund 240 
Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte - sind für 
Sicherheit im Einsatz.  
 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Finsterwalde 63/44 2-5 6302 32 - 4 
Herzberg 45/49 1-4 4694 32 + 1 
Elsterwerda 50/45 1-4 4648 37 + 1 

 
„Anders als bisher sollen die Wagen aber nicht mehr zentral in den Schutzbereichen stationiert sein, 
sondern direkt in den Streifenbezirken vor Ort. Dafür sollen dezentrale Außenposten entstehen, wo die 
Streifenpolizisten ihren Dienst antreten. „Da reicht eine Garage, ein Raum mit Spind und 
Waffenschrank“, sagte Speer. Außerdem soll es modernere Funkstreifenwagen geben, „mobile 
Büros“, in denen man künftig ebenfalls Anzeigen aufgeben könne.“ (Quelle: Tagesspiegel: 
08.07.2010) 
Irrtum! Die Polizeiwachen sind „direkte Streifenbezirke“ und waren bisher Standorte der Funkwagen. 
Oder waren die Funkwagen dort nur Attrappen, um den Bürgern Sicherheit vorzugaukeln? 
 
 
 
 
 

Steht die Zukunft der Polizeiwachen auf vier Rädern? 
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Polizeipräsidium Frankfurt (Oder), Schutzbereich Oder-Spree (OS-FF) 
 
 

 
Sitz eines Kriminalkommissariates 
 

 

 
Sitz eines Regionalkommissariates  
 

 

 
Sitz eines Regionalkommissariates  
 

 

 
Sitz eines Regionalkommissariates  
 

 

 
 

 
Der Schutzbereich Oder-Spree/Frankfurt (Oder) 
ist einer der größten im Land Brandenburg. Er 
umfasst insgesamt 2.390 km² Fläche und rund 
250.000 Einwohner. 
  
Etwa 750 Beamte, Angestellte und Arbeiter sind für 
die Sicherheit da. 
Besonderheiten und Herausforderungen sind die 
Nähe zur Hauptstadt Berlin und der Bundesgrenze zu 
Polen.  
Die PW in Beeskow wurde bereits 2007 
geschlossen.  

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Frankfurt (O.) 106/46 2-3 11.658 36,8 - 7 
Fürstenwalde 77/46 1-2 7988 41 + 7 
Eisenhüttenstadt 75/47 2-3 6845 30,5 + 18 
Erkner 50/44 1-2 6066 23,7 - 8 
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Wer wir sind     –     was wir tun     –     was wir bieten 

 
Polizeipräsidium Frankfurt (Oder), Schutzbereich Uckermark (UM) 
 
 

 
Sitz Kriminalkommissariate 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 
 

 

 
 

 

 
 

Die Spitze des Eisberges? 

 

 
Der Schutzbereich Uckermark (UM) ist mit einer 
Fläche von 3.058 km ² wohl der größte Deutschlands. 
Hier versehen  288 Polizisten für rund 137.200 Menschen 
ihren verantwortungsvollen Dienst. 
Der Schutzbereich grenzt an Polen und dazu gehören 
neun Städte und 63 Gemeinden sowie 86 
Autobahnkilometer und fast 588 Kilometer 
Bundesstraßen. 
 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Prenzlau 61/43 1-2 7226 51,9 - 2 
Schwedt 54/45 1-2 11794 33,9 - 5 
Angermünde 32/44 1-2 6622 27,1 - 4 
Templin 48/43 1-2 7269 27,5 + 11 
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Wer wir sind     –     was wir tun     –     was wir bieten 

 
Polizeipräsidium Frankfurt (Oder), Schutzbereich Barnim 
 
 

 
Sitz Kriminalkommissariate 
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 

 

 
Eberswalde: Sitz des LKA 

 
Rund 450 Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte - sind für die 
Sicherheit im Schutzbereich Barnim im Einsatz. Der Bereich 
umfasst insgesamt 1.545 km², in dem ca. 175.000 Menschen 
leben. Dazu gehören 698 km² Wald (40 % des 
Biossphärenreservates Schorfheide-Chorin zum Barnim), 
131,4 Kilometer Autobahn und 155,8 Kilometer 
Bundesstraßen, sowie 351,7 km Bundeswasserstraßen und 
8,44 km Landeswasserstraßen. Der Polizeidienst wird in den 
PW Bernau, Eberswalde, der Autobahnpolizeiwache 
Buckowsee und der Wasserschutzpolizeiwache Hohensaaten 
geleistet. Die PW Bernau ist ein Neubau. 
In Eberswalde hat das Landeskriminalamt seinen Sitz. Auf 
der gleichen Liegenschaft hat die Mordkommission des PP 
seinen Sitz und es war ein Neubau für die Polizeiwache 
geplant. 
 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Bernau 116/41 2 7244 37,7 + 16 
Eberswalde 78/41 2-3 7809 36 - 8 

 
Lübben: „ Bereits in den vergangenen vier Jahren habe sich für die Polizei die Zeitspanne, um an einen 
Unfall- oder Tatort zu gelangen, um zwei Minuten auf knapp 24 Minuten verlängert. »Wir brauchen die 
24-Stunden-Wache in Lübben und wir brauchen in Brandenburg mindestens 8000 Polizisten«, sagte 
Petke. Bis zum Jahr 2020 soll die Zahl der Polizeibeamten um 1900 auf 7000 sinken. Um die 
Unzulänglichkeiten des bisherigen Szenarios vor Augen zu führen, hatte sich Bretterbauer fachkundige 
Schützenhilfe ins Haus geholt: So zerlegten Sven Petke und der Berufspolizist Björn Lakenmacher unter 
anderem die Idee der mobilen Wache im Streifenwagen in ihre Einzelteile. »Allein schon deshalb, weil so 
ein interaktiver Streifenwagen in einigen Regionen keinen Funkempfang haben wird«, erklärte 
Lakenmacher, der als Sprecher für den ländlichen Raum und Demografie für seine Fraktion im Landtag 
sitzt. Dem Auto als Ersatz für eine stationäre Wache erteilte auch der Lübbener Polizist Reinhard 
Krüger, der für die Linken in der Stadtverordnetenversammlung sitzt, eine deutliche Abfuhr als »nicht 
praktikabel«. (Quelle: Auszug Lausitzer Rundschau, Stefanie Hanus v. 09.09.2010) 
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Polizeipräsidium Frankfurt (Oder), Schutzbereich Märkisch-Oderland (MOL) 
 
 

 
Sitz Kriminalkommissariate 
 
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 
Soll geschlossen werden? 

 

 
Soll geschlossen werden 
Sitz Regionalkommissariate 
 

 

 
Soll geschlossen werden 
Sitz Regionalkommissariate 

 

 
Der Schutzbereich Märkisch-Oderland ist mit  
knapp 370 Polizeibeamtinnen auf einer Fläche 
von etwa 2.128 km, auf welcher mehr als 
191.000 Menschen leben, verantwortlich. Dazu 
gehören zwölf Ämter und sieben amtsfreie Städte 
und Gemeinden sowie 18 Autobahnkilometer und 
fast 200 Kilometer Bundesstraßen. Die 
Bundesgrenze zu Polen beträgt etwa 70 km.  
 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Strausberg 73/42 2-3 8336 43,2  - 3 
Bad Freienwalde 42/44 1-2 6883 39,8 + 2 
Neuenhagen 60/43 2-3 6607 36,2 - 1 
Seelow 39/46 1-2 6072 28,3 + 2 
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Wer wir sind     –     was wir tun     –     was wir bieten 

 
Polizeipräsidium Frankfurt (Oder), Schutzbereich Dahme-Spreewald (DS) 
 
 

 
Sitz Kriminalkommissariate 
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate  

 

 
Sitz Regionalkommissariate 
 

Im Schutzbereich Dahme-Spreewald leben rund 
160.000 Menschen, dafür sind etwa 370 
Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte im Einsatz. 
Zum Bereich von etwa 2.261 km², gehören acht 
Städte und 127 Gemeinden, 100.000 ha Wald, 
19.000 ha Naturschutzgebiete sowie 88 KM 
Autobahn und fast 280 KM Bundesstraßen. Neben 
zahlreichen Seen misst der Landkreis ca. 58 km 
Bundes- und ca. 48 km Landeswasserstraßen. 
Neben den Polizeiwachen gehört die 
Wasserschutz-polizeiwache Königs Wusterhausen 
dazu. Eine Besonderheit dürfte der Flughafen und 
die Großbaustelle des Flughafens BBI sowie die 
Nähe zur Stadt Berlin, sein. 
 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Königs Wusterhausen 103/40 3-5 8340 36,7 + 5 
Lübben 61/47 2-3 6639 24,8 - 3 
Schönefeld 56/38 3-5 21440 26 + 13 

 
 
Norbert Langerwisch, Sprecher der „Sozialdemokraten in der Polizei“, weiß 
aus seiner täglichen Arbeit, dass jüngere Kollegen zudem eher im Innendienst 
eingesetzt werden, weil sie unter anderem besser mit moderner 
Computertechnik umgehen könnten. „Die Arbeit auf der Straße machen die 
Alten. Sie sind Tag und Nacht unterwegs. Das belastet die Kollegen psychisch 
und physisch immer mehr.“  
(Quelle: Märkische Allgemeine vom 05.06.2010)  
Frage: Trifft diese Feststellung auch auf das Lieblingsprojekt des 
Innenministers zu, dem interaktiven Funkwagen, welcher mit moderner 
Computertechnik vollgestopft ist? 
 

 



 

bdk - profil 18 

Wer wir sind     –     was wir tun     –     was wir bieten 

Polizeipräsidium Frankfurt (Oder), Schutzbereich Cottbus/Spree-Neiße (CB-SPN) 
 
 

 
Sitz Kriminalkommissariate befindet sich am Sitz 
des Schutzbereiches, dort befindet sich auch die in 
Brandenburg einzige Kriminalwache in Cottbus! 

 

 
Cottbus, City Wache, fast geschlossen! 
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 
 

 

 
 
 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 

 
Der Schutzbereich Cottbus/Spree-Neiße hat eine 
Größe von etwa 1.812 km², in dem mehr als 255.000 
Menschen leben. 
Er umfasst sieben Städte und 60 Gemeinden, sowie ca. 
48 Autobahnkilometer und 251 Kilometer 
Bundesstraßen, darüber hinaus ca. 70 km Grenze zur 
Republik Polen mit vier Grenzübergangsstellen. Der 
tägliche Dienst der Polizei wird in den vier Wachen 
Cottbus, Forst, Guben, Spremberg, sowie einer 
speziellen Kriminalwache in Cottbus geleistet. 
Soll geschlossen werden? 
 
 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Cottbus 156/47 3-6 9319 35,9 + 41 
Forst / Lausitz 46/48 1-3 7416 40,6 - 18 
Guben 48/46 1-3 8675 25,4 - 9 
Spremberg 44/46 1-2 6416 41,1 - 14 
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Polizeipräsidium Frankfurt (Oder), Schutzbereich Oberspreewald-Lausitz (OSL) 
 
 

 
Sitz Kriminalkommissariate 

 

 
Sitz Regionalkommissariate 

 

 
 

 
Der Schutzbereich Oberspreewald-Lausitz (OSL) ist 
mit knapp 400 Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte, für 
einen Bereich von etwa 1200 km², in dem mehr als 
140.000 Menschen leben, verantwortlich. Dazu gehören 
zwölf Städte und 81 Gemeinden, 480 km² 
Naturschutzgebiete und fast 100 Kilometer 
Bundesstraßen, 475 km Landesgewässer 1. Ordnung, 
1.001 kommunale Gewässer 2. Ordnung und 276 
beschiffbare Landesgewässer sowie 180 km Autobahnen. 
Dazu gehören die WSP Lübbenau und die APW Berstetal 
geleistet. 
 

 
Polizeiwache Bedienstete/ 

Altersdurchschnitt  
Funkwagen 
pro Schicht 

Straftaten je 
100 T Einw. 

Krankentage 
Durchschnitt 

Stellen seit 
2002 

Senftenberg 72/47 2-3 7263 29,7 - 11 
Calau 104/47 1-2 6613 51,3 - 21 
Lauchhammer 41/48 1-2 5553 31,3 - 5 
 
„Ein Prestigeverlust droht der Kriminalpolizei: Das Landeskriminalamt soll laut Kommission seine 
Eigenständigkeit verlieren und ins Präsidium integriert werden. Damit die Qualität in der 
Anzeigenbearbeitung besser wird, soll in jeder Direktion eine Art Sortieranlage für Anzeigen installiert 
werden. Ein Kommissariat „Zentrale Vorgangsbearbeitung“ soll die Kleinkriminalität im 
Schnellverfahren abarbeiten – bei Fahrraddiebstählen etwa geht es dem Bestohlenen oft nur darum, der 
Versicherung einen Durchschlag der Anzeige zu schicken. Der Schutzbereich Barnim arbeitet bereits 
nach dem Prinzip. Die Kripo soll dadurch entlastet werden.“ (Quelle: Märkische Allgemeine 05.06.2010) 
 
Irrtum!  Bei dem drastischen Personalabbau kann sich die Kripo personell nicht mehr um 
Massenkriminalität kümmern. So werden Anzeigen verwaltet und nicht bearbeitet. Da fragen sich schon 
Einige, wo liegt die Grenze zur Strafvereitelung im Amt, die dann ja von „OBEN“ angeordnet wäre. Was 
im Streitfall natürlich das letzte Glied in der Kette zu spüren bekommt, der Sachbearbeiter.  
Verhindert dieses Prinzip die  so gewünschte polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit?  
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www.internetwache.brandenburg.de  
 
Ist die Internetwache die Polizeiwache der Zukunft. Sie hat Vorteile, keiner muss sich persönlich mit 
„Kunden“ beschäftigen. Die Wache ist 24 Stunden geöffnet.  
Mit Bit und Byte geht es in rasender Geschwindigkeit durch den Streifenbezirk. Probleme gibt es meist 
erst in der kriminalpolizeilichen Vorgangsbearbeitung, wo die oft unzureichenden Eingangssachverhalte 
oft nachträglich aufbereitet werden müssen.  
Bleibt zu hoffen, das die drei Buchstaben www, nicht für „Wir Wursteln Weiter“ stehen. 
 

 
 
 

 
 
Die Internetseite der Polizei des Landes Brandenburg ist immer besuchbar. Selbstverständlich wir eine 
erstattete Anzeige dem Bereich zugeleitet, welcher für die Bearbeitung zuständig ist. 
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Wortmeldung der Basis 
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Losungen von und für Protest/Demonstrationen: 
 

Herr Speer bekommt mehr Gage und seine Polizei arbeitet in der Garage“! 
 

Die Polizisten sind alt. Die Wachen sind leer. Danke Herr Speer! 
 

Uns streicht man den Lohn und den Bürgern die Wachen, bei Speer mit Rot – Rot gibt’s nix zu lachen! 
 

Sind sie am Erwerb einer Polizeiwache interessiert, wenden sie sich an Herrn Speer, der kassiert! 
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Buch-Tipp des BDK – Landesverband Brandenburg – Redaktion „Online-Profil“ 
 

DAS ENDE DER GEDULD 
 
Das Buch „DAS ENDE DER GEDULD – Konsequent gegen jugendliche 
Gewalttäter“ erschien Ende Juli 2010. Die Erstausgabe war nach wenigen 
Stunden vergriffen. Neuauflagen liegen vor. Eine Ausgabe in türkischer 
Sprache soll folgen.  
Kirsten Heisig erlebte ihre Buchpremiere leider nicht. Ende Juni wählte die 
mutige Jugendrichterin aus Berlin im Alter von 48 Jahren den Freitod.  
 
In ihrem Buch schildert sie fachkundig den Alltag einer Richterin aus Berlin. 
Sie war jedoch nicht irgendeine Richterin. Kirsten Heisig war Frau, Mutter, 
mit ihrem Engagement ständig auf der Suche nach Verbesserungen.  
Im Buch wird schonungslos aufgedeckt, wo im Kampf gegen 
Jugendkriminalität die Säge klemmt. Alle Bereiche, welche etwas mit 

Erziehung von Kindern (Eltern, Politik und Schule), mit der Prävention von Gewalt und Kriminalität zu 
tun haben sind angesprochen. Kirsten Heisig klagt in ihrem Buch nicht nur an. Sie zeigt auch 
Lösungswege auf und stellt berechtigte Forderungen. Das Buch ist mehr als ein Sachbuch, es dürfte auch 
als ein populärwissenschaftlich geschriebenes Fachbuch bezeichnet werden. 
 
Es liegt in der Natur der Sache, dass Polizisten und Kriminalisten sich sehr dafür interessieren, wie die 
Richterin mit der Berufssparte Polizei umging oder abgerechnet hat.  
 
Wer einen Blick in das Buch wirft, wird schnell zu der Erkenntnis kommen, dass die Autorin zwar in 
Berlin gearbeitet hat, vieles jedoch auch auf andere Bundesländer zutreffend sein dürfte. Das Land 
Brandenburg und insbesondere Bernau werden konkret angesprochen.  
 
Zitat: „Das mag u.a. an der Arbeit meines Kollegen Andreas Müller liegen. Er ist der einzige 
Jugendrichter in Bernau und hat dort viel mit rechten Jugendlichen und Heranwachsenden zu tun. Er kann 
mit Recht als Experte bezeichnet werden, zumal er nicht nur hart gegen „Rechte“ vorgegangen ist, was 
schon damit beginnt, dass er sie gelegentlich auch mal nur auf Socken, also ohne ihre Springerstiefel, in 
den Sitzungssaal eintreten ließ. Zudem hält er viele Vorträge und bemüht sich sehr um präventive Arbeit. 
Deshalb bin ich dankbar, dass ich mit ihm einige Verfahren gegen „Rechte“ diskutieren durfte, die ich im 
Folgenden schildern werde…Übrigens wurde Richter Müller aufgrund seine Rechtsprechung von einigen 
Medienvertretern ebenso zum „Richter Gnadenlos“ wie ich erklärt – und dies, obwohl er mit seinem 
Kampf gegen rechte Gewalt der Political Correctness entspricht. „Gesicht zeigen gegen rechts“ ist 
allgemein erwünscht und wird in der öffentlichen Meinung grundsätzlich positiv wahrgenommen. Die 
„Rechten“ spielen deshalb in diesem Land bei Weitem nicht die Rolle, die ihnen beigemessen wird.“ 
 
Die Richterin setzt sich ausführlich mit der Problematik Intensivtäter auseinander und bezeichnet es als 
unglücklich, dass Polizei und Staatsanwaltschaft diesen Personenkreis unterschiedlich definieren.  
 
Zitat zur Polizeiarbeit: „Mir bestätigen Beamte vor Ort und Gewerkschaftsvertreter jedenfalls durchweg, 
dass sie sich nicht immer in der Lage sehen, ihre Arbeit sinnvoll zu erledigen und die Kriminalität 
nachhaltig zu bekämpfen. Die Frustration der Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten ist dementsprechend 
zumindest an der Basis ausgeprägt. Man fühlt sich dort manchmal ohnmächtig und hilflos, was allerdings 
nicht ausschließlich auf die Personalausstattung, sondern auch auf den erschwerten Umgang mit 
Tatverdächtigen zurückzuführen ist“. Ende des Zitates 
 
Klare Worte und deutliche Beispiele findet Kirsten Heisig auch vor dem Hintergrund der 
Zahlenspielertricks mit der Kriminalstatistik (PKS).  
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Zitat: „Weniger Streifen bedeuten nun einmal weniger Anzeigen von Amts wegen, was sich wiederum 
auf die polizeiliche Kriminalstatistik auswirkt….Was aus alledem folgt, ist klar: Die Polizei muss 
deutlich gestärkt werden, um der Aufgabe einer wirksamen Kriminalitätsbekämpfung nachkommen zu 
können. Der Personalabbau ist unbedingt zu stoppen, die Polizeipräsenz im öffentlichen Raum zu 
vervielfachen. Die Autorität der Beamten ist zu stärken. Dies ist bei Jugendlichen am ehesten dadurch zu 
erreichen, dass sie merken, dass auf ihre Taten schnell staatliche Reaktionen erfolgen und Polizei, 
Staatsanwaltschaft, Justiz und Jugendamt und gegebenenfalls auch die Schule Hand in Hand arbeiten, am 
selben Strang ziehen und sich nicht länger vorführen lassen. Die verbale Herabsetzung oder sonstige 
Entwürdigung eines Staatsbediensteten darf nicht hingenommen werden…Eine starke, selbstbewusste 
Polizei ist nicht zuletzt auch deshalb von Bedeutung, weil die Ablehnung staatlicher Einrichtungen und 
ihrer Repräsentanten ein allgemeines Phänomen ist und eine Reflexwirkung auf den Staat und seine 
Einrichtungen insgesamt entfaltet“ Ende des Zitats. 
 
Frau Richterin Heisig setzt sich sehr kritisch mit einer Studie des Kriminologischen Forschungsinstituts 
Niedersachsens (KfN) und den damit zusammenhängenden fragwürdigen Äußerungen des Direktors der 
Einrichtung, Dr. Ch. Pfeiffer, auseinander.  
 
Für alle, welche den Kampf gegen die Gewalt und Jugendkriminalität führen, ist der Tod dieser tapferen 
Frau ein schmerzlicher Verlust. Im September erhält sie postum den Ehrenpreis des BDK. Der BDK 
verleiht einmal jährlich den BDK Kriminalistenorden "Bul le mérite" an eine Person, die sich in 
besonderer Form für ein kriminalpolitisches Thema eingesetzt hat.  
Die Jugendrichterin Kirsten Heisig war im Oktober 2008 Ehrengast und Hauptrednerin der bundesweiten 
Fachtagung Jugendkriminalität im Rahmen der 40-Jahrfeier des BDK in Saarbrücken. Anschließend stand 
sie der Arbeitsgruppe Jugendkriminalität des BDK mit Fach- und Sachverstand zur Verfügung und war 
bei mehreren BDK-Veranstaltungen zu Gast, die sich mit dem Thema Jugendkriminalität im weitesten 
Sinne beschäftigten.  
In der Herbstsitzung 2009 des BDK-Bundesvorstandes wurde Kirsten Heisig einstimmig für die 
Auszeichnung mit dem BDK-Kriminalistenorden "Bul le mérite 2010" nominiert. Kirsten Heisig hat diese 
Auszeichnung auch im Wissen darum angenommen, sich damit für ihr "Neuköllner Modell" in der 
Öffentlichkeit weiter Gehör zu verschaffen.  
Bundesvorsitzender Klaus Jansen: "Dieser Idee sehen wir uns auch weiterhin verpflichtet. Deshalb hat 
sich der Bund Deutscher Kriminalbeamter dazu entschlossen, an der geplanten Preisverleihung 
festzuhalten und erstmalig den "Bul le mérite" posthum zu verleihen."  
 
„Es ist deshalb, abgesehen von noch zu beseitigenden Handlungsdefiziten im Bereich der 
Kriminalitätsbekämpfung, insgesamt notwendig, eine ehrliche Debatte jenseits von Ideologien zu führen. 
Sie wird kontrovers, wahrscheinlich auch schmerzhaft sein.“ so Kirsten Heisig  
 
Das Buch ist im HERDER – Verlag, ISBN: 978-3-451-30204-6, erschienen und für 14,95 Euro in jeder 
guten Buchhandlung erhältlich.  
 
Informationen: 
Bund Deutscher Kriminalbeamter 
Landesverband Brandenburg 
Goepelstraße 90 
15234 Frankfurt (Oder) 
Tel.: 0171 – 242 86 68 
Fax: 0335 – 680 39 48 
Email: lv.bb@bdk.de, Internet: www.bdk.de 
 
 
Übersicht zur Polizeistruktur 2010 

Für eine 
Kriminalpolizei 

mit Perspektive ! 
 

Deshalb BDK!  
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Quellen:  

·  Informationen aus Gewerkschaften und Verbänden 
·  Bericht der Speer-Kommission 
·  Medienberichte aus Tageszeitungen und Internet 
·  Fotos: privat (Die Red. bedankt sich bei allen Kolleginnen und Kollegen die bei der Erstellung der 

Bildersammlung geholfen haben) 


